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Sehr geehrte Damen und Herren,

„Smart Metropolitan Solutions – Wege zu klimaneutralen und resilienten Städten“ 
lautete das Thema des 3. KoMet-Tages, den das Kompetenzfeld Metropolenforschung  
(KoMet) der Universitätsallianz Ruhr (UA Ruhr) am 6. Dezember 2021 in Kooperation mit 
der Emschergenossenschaft veranstaltet hat.

Vor dem Hintergrund des European Green Deal der EU-Kommission ging es u. a. um die 
Diskussion folgender zentraler Fragen: Wie können Smart-City-Ansätze für die Bewälti-
gung aktueller Herausforderungen einer klimaneutralen und resilienten Stadtentwick-
lung aus technologischer, ökonomischer, sozialer und ökologischer Perspektive genutzt 
werden? Welche (un)erwünschten Nebenwirkungen verbinden sich mit dem Konzept 
der Smart City? Wie lassen sich Resilienz und Nachhaltigkeit gemeinsam intelligent 
denken?

Keynote 

Den Auftakt der Konferenz bildete die Keynote von Karen Vancluysen, Generalsekretärin 
von POLIS, dem führenden Netzwerk europäischer Städte und Regionen, die gemein- 
sam an der Entwicklung innovativer Technologien und Strategien für den Nahverkehr 
arbeiten. Sie adressierte das Ökosystem städtischer Mobilität und plädierte dafür, den 
ÖPNV intelligent zu integrieren und dabei eine Verknüpfung von ÖPNV, Shared Mobil-
ity und aktiven Fortbewegungsarten wie Fuß- oder Radverkehr anzustreben. Die Key-
note endete mit dem Plädoyer, das „Momentum for Change through Covid and Climate 
Change“ für das Anstoßen smarter, nachhaltiger Transformationsprozesse zu nutzen.

Drei Panels setzten sich im Anschluss aus unterschiedlichen Perspektiven mit dem 
Konzept der Smart City auseinander. 

Panel I: Klimawandel und Klimaneutralität

Unter der Moderation von Prof. Dr. Stefan Greiving (TU Dortmund) diskutierten die 
geladenen Experten – Prof. Dr. Jörn Birkmann (Universität Stuttgart), Dr. Wolfgang  
Beckröge (Regionalverband Ruhr, RVR) und Jürgen Schultze (Sozialforschungsstelle, 
TU Dortmund) – nach ihren Inputs zusammen mit dem Plenum die Konzepte der Klima-
neutralität und Klimaresilienz als Orientierungspunkte für die räumliche Planung, die 
Strategie der Metropole Ruhr, bis 2045 klimaneutral zu werden. Thematisiert wurden 
unter anderem mögliche Zielkonflikte zwischen Klimaschutz und -anpassung sowie 
die mitunter problematische „Arbeitsteilung“ zwischen ländlichen Räumen, in denen 

|  Vorwort 



Energie erzeugt und klimatische Ausgleichsfunktionen übernommen werden, und ur-
banen Räumen, für die diese Funktionen bereitgestellt werden. Hier bestand Einigkeit, 
dass auch urbane Räume Lasten übernehmen müssen.

Panel II: The Smart Journey Is Underway – Shaping Our Cities in the Future

PD. Dr. Ani Melkonyan-Gottschalk (Universität Duisburg-Essen) moderierte die  
Diskussion zwischen und mit den Expert:innen Prof. Dr. Pedro Marrón (Universität  
Duisburg-Essen) und Maryke van Staden (ICLEI- Local Governments for Sustainabili-
ty). Im Fokus stand die Frage, wie das holistische Konzept der Smart City gedacht und 
ausgestaltet werden müsse, um zukunftsfähig zu sein: Welche politischen Rahmen- 
bedingungen sind dafür notwendig? Welche Konzepte haben sich als Best-Cases 
etabliert? Die 15-Minuten-Stadt nach dem Vorbild des derzeit in Paris verfolgten An-
satzes wurde dabei als ein Best-Case identifiziert. Außerdem ging es um die Bedeutung 
der künstlichen Intelligenz (AI) für die technologische Weiterentwicklung der Smart 
Cities und ihre gesellschaftlichen Implikationen. Nach der Diskussion mit dem Plenum 
wurde zusammengefasst, dass ein holistisches Konzept der Smart City in erster Linie 
ein „bewohnerorientiertes“ Konzept sein solle. 

Panel III: Herausforderungen der Digitalisierung

Unter der Moderation von Prof. Dr. Markus König (Ruhr-Universität Bochum) diskutier-
ten die geladenen Wissenschaftler Prof. Dr. Jens Martin Gurr (Universität Duisburg- 
Essen), Joshua Gelhaar (Fraunhofer ISST Dortmund) und Ralf Benzmüller (eurobits e.V.) 
mit dem Plenum die (un)erwünschten Nebenwirkungen, die sich mit dem Konzept der 
Smart City verbinden. Sie waren sich einig, dass in Europa eine positive Tendenz hin 
zu einer verantwortungsbewussteren und bewohnerorientierteren Digitalisierung von 
Städten anhand der Entwicklung der Smart City Konzepte (von Generation 1.0 hin zu 3.0) 
abzulesen sei. Die Erhebung und Speicherung von personenbezogenen Daten durch pri-
vate Technologiefirmen sei allerdings immer noch nicht konform mit der europäischen 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). Den Grund hierfür sehen die Experten insbe-
sondere darin, dass die durch die DSGVO geforderte Souveränität der Nutzer:innendaten 
technologisch noch nicht umsetzbar sei. Im Rahmen von Projekten wie IDS, Gaia-X und 
Self-Sovereign Identity würden aktuell Ansätze zum Aufbau einer vertrauenswürdigen 
Dateninfrastruktur erforscht und erprobt. Bis zu deren Umsetzung sei die DSGVO und 
somit die bewohnerorientierte Smart City noch ein „Papiertiger“. 

Den Abschluss der Veranstaltung bildete eine digitale Fishbowl-Diskussion. 

Digital Fishbowl: Eine kritische Auseinandersetzung mit Smart City Ansätzen

Moderiert von Prof. Dr. Thorsten Wiechmann (TU Dortmund) beleuchteten Nina Frense 
(Regionalverband Ruhr), Prof. Dr. Uli Paetzel (Emschergenossenschaft), Dr. Jan Fritz 
Rettberg (Stadt Dortmund) sowie Dr. Thomas Wilk (MHKBG NRW) Smart-City-Ansätze 
aus unterschiedlichen Perspektiven und mit der Frage, wie gut die Region Ruhr hin-
sichtlich des Einsatzes von Smart-City-Ansätzen für eine resiliente und nachhaltige 
Transformation aufgestellt sei. Gemeinsames Fazit: Das „Gelegenheitsfenster“, das 
die Debatte um den menschengemachten Klimawandel, aber auch die gegenwärtige 
Covid-Pandemie für eine Entwicklung hin zu smarten, nachhaltigen und resilienten 



| Für das Organisationsteam des KoMet-Tags 2021:

Prof. Dr. Stefan Greiving (TU Dortmund)
Prof. Dr. Markus König (Ruhr-Universität Bochum)
PD Dr. Ani Melkonyan-Gottschalk (Universität Duisburg-Essen

| Als Sprecher:in des Kompetenzfelds Metropolenforschung:

Prof. Dr. Jens Martin Gurr (Universität Duisburg-Essen)
Prof. Dr. Uta Hohn (Ruhr-Universität Bochum)
Prof. Dr. Thorsten Wiechmann (TU Dortmund)

Städten geöffnet habe, müsse genutzt werden. Schnelles Handeln sei daher erforder-
lich, um das „Momentum for Change“ zu nutzen und das immer noch in der Region 
verbreitete „Kirchturmdenken“ zu überwinden. Tatsächlich sei dabei Handlungsdruck 
von elementarer Bedeutung, welcher aktuell bspw. in der Baubranche fehle und dort 
zu einer unterdurchschnittlichen Innovationskraft führe. Für die Nutzung der Chancen 
smarter Technologien erwartet die kommunale Seite mehr Unterstützung und Koordi-
nation durch Bund, Land und Region. Ebenso erschwere das Denken und Handeln in 
Legislaturperioden eine zielgerichtete Transformation, da der begrenzte Zeitrahmen 
Politiker:innen häufig dazu verleite, sich primär auf kurzfristig erzielbare Erfolge zu 
fokussieren. Die Metropole Ruhr sei jedoch ein „Profi des Strukturwandels“. Jetzt müsse 
es darum gehen, die Transformationsstärke und -akzeptanz für die Entwicklung und 
Umsetzung einer regionalen Smart City-Strategie zu nutzen. 

Trotz der kurzfristigen pandemiebedingten Umstellung auf ein rein digitales Format 
zählte die Konferenz ca. 150 Teilnehmende. Das vorliegende Booklet stellt die Präsen-
tationen zur Keynote und zu den Vorträgen aus den drei Panels zusammen. Wir hoffen 
sehr, dass der KoMet-Tag 2022 wieder in Präsenz stattfinden kann.



Veranstaltungsprogramm

Keynote: What Makes a City Smart? Aligning Innovations with  
Sustainable Mobility Policy Goals 
Karen Vancluysen

Panel I: Klimawandel und Klimaneutralität

 Klimaneutral und Klimaresilient - Ansatzpunkte für räumliche  
 Planung  
 Prof. Dr. Jörn Birkmann

 Klimaneutrale Metropole Ruhr 2045 – geht das?  
 Dr. Wolfgang Beckröge

 Kunst einer neuen Dialektik: Analog, Digital, Resilient,  
 Klimaneutral  
 Jürgen Schultze

Panel II: The Smart Journey Is Underway - Shaping Our Cities in the  
       Future 

 AI to the Rescue: Smart Algorithms for Smart Cities 
 Prof. Dr. Pedro José Marrón 

 The City: A Holistic Perspective for a Sustainable Future  
 Maryke van Staden

Panel III: Herausforderungen der Digitalisierung 

 Wessen ‘Smart City’?
 Prof. Dr. Jens Martin Gurr

 Datensouveränität durch IDS und Gaia-X   
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 Smart Cities – aber sicher!  
 Ralf Benzmüller
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Programm
3. KoMet-Tag am 06. Dezember 2021
in der Universitätsallianz Ruhr

 |Smart Metropolitan Solutions - Wege zu  
klimaneutralen und resilienten Städten

2. KoMet-Tag am 14. Dezember 2020
in der Universitätsallianz Ruhr

 |Zukunftsnarrative für Metropolregionen

 14.50 Uhr bis 16.00 Uhr Block 2: Historie 

Ressource Mittelalter Ruhr 
Prof. Wolfgang Sonne/ Prof. Barbara Welzel  

(Technische Universität Dortmund)

Zentrumsfiktion und Zukunftsversprechen einer frühneuzeitlichen 
Residenz: Bückeburg in transkulturellen Bezügen 

Prof. Cornelia Jöchner/Johanna Staßen (Ruhr-Universität Bochum)

Montage and the Metropolis                                                  
Prof. Martino Stierli (Museum of Modern Art New York City)

Rückfragen und Diskussion

14.25 Uhr Pause 

16.00 Uhr Pause

17.30 Uhr Abschlussdiskussion: Zukunftsperspektiven für das Ruhrgebiet  

 Prof. Barbara Buchenau (Universität Duisburg-Essen), Prof. Uta Hohn (Ruhr-Universität Bochum), 

Prof. Lucian Hölscher (Ruhr-Universität Bochum), Prof. Uli Paetzel (Emschergenossenschaft)

              

12.30 Uhr Begrüßung          

Prof. Uli Paetzel (Emschergenossenschaft) 
Prof. Jens Martin Gurr/ Prof. Thorsten Wiechmann (KoMet)

      12:45 Uhr Keynote

Die Politik der Smart City. Anmerkungen 
zur Zukunft der Stadtentwicklung 

Prof. Christoph Bieber  
(Universität Duisburg-Essen)    

  16.20 Uhr bis 17.30 Uhr Block 3: Zukunft

„Nach der Industrie...“ Detroit und das Ruhrgebiet  
erfinden sich neu 
Dr. Julia Sattler (Technische Universität Dortmund)

Die vielen Zukünfte des Ruhrgebiets 
Prof. Lucian Hölscher (Ruhr-Universität Bochum)

Zukunft Emscher 
Prof. Uli Paetzel (Emschergenossenschaft)

Rückfragen und Diskussion

  13.15 Uhr bis 14.25 Uhr Block 1: Methodik

Alles ‚Narrative‘? Zur Konjunktur eines Begriffs  
Prof. Julika Griem (Kulturwissenschaftliches Institut Essen)

Kollektivsymbole als Elemente von Zukunftsnarrativen 
Prof. Rolf Parr (Universität Duisburg-Essen)

Skripte für das transatlantische Industrieerbe 
Prof. Barbara Buchenau (Universität Duisburg-Essen), Juliane Borosch 
(Universität Duisburg-Essen), Johannes Krickl (Ruhr-Universität  
Bochum), Katharina Wood (Technische Universität Dortmund)

Rückfragen und Diskussion

Wie sehen erstrebenswerte Zukünfte für Metropolregionen aus? Was ist aus früheren Zukunftsvorstellungen 

geworden? Und was verbirgt sich eigentlich hinter dem Begriff „Narrativ“?

 |Veranstalter
Das Kompetenzfeld Metropolenforschung ist ein Kooperationsprojekt der drei 
Universitäten im Ruhrgebiet, die sich zur Universitätsallianz Ruhr (UA Ruhr) 
zusammengeschlossen haben. Es versteht sich zugleich als Netzwerk, das offen ist 
für Kooperationspartner*innen aus anderen Hochschulen und außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen in regionalen wie internationalen Verbünden sowie für 
die Zusammenarbeit mit Unternehmen, Politik, Verwaltung und Stiftungen.  Die  
Veranstaltung wird in Kooperation mit der Emschergenossenschaft durchgeführt.

 | Wann: 14. Dezember 2020,  
12.30 Uhr bis 18.30 Uhr

 | Wo: Online-Videokonferenz
 | Informationen zur Anmeldung erhalten 
Sie unter metropolenforschung@uaruhr.de

Kompetenzfeld
Metropolenforschung metropolenforschung.uaruhr.de

Wie können Smart-City-Ansätze für die Bewältigung aktueller Herausforderungen 
einer klimaneutralen und resilienten Stadtentwicklung genutzt werden?  
Wie lassen sich Resilienz und Nachhaltigkeit gemeinsam intelligent denken?

13:40 bis 14:40 Uhr Panel I: 
Klimawandel und Klimaneutralität 
Moderation: Prof. Dr. Stefan Greiving (TU DO)

Klimaneutral und Klimaresilient - Ansatzpunkte für räumliche Planung 
Prof. Dr. Jörn Birkmann (Universität Stuttgart)

Klimaneutrale Metropole Ruhr 2045 – geht das? 
Dr. Wolfgang Beckröge (Regionalverband Ruhr, Referat Klima)

Kunst einer neuen Dialektik: Analog, Digital, Resilient, Klimaneutral 
Jürgen Schultze (Sozialforschungsstelle, TU DO)

Rückfragen und Diskussion

16:15 bis 17:15 Uhr Panel III:   
Herausforderungen der Digitalisierung 
Moderation: Prof. Dr. Markus König (RUB)

Wessen ‚Smart City‘?  
Prof. Dr. Jens Martin Gurr (UDE)

Datensouveränität durch IDS und Gaia-X  
Joshua Gelhaar (Fraunhofer ISST Dortmund)

Smart Cities - aber sicher! 
Ralf Benzmüller (eurobits e.V. – Europäisches 
Kompetenzzentrum für IT-Sicherheit)

Rückfragen und Diskussion

14:45 bis 15:45 Uhr Panel II:    
The Smart Journey Is Underway -  

Shaping Our Cities in the Future 
Moderation: PD Dr. Ani Melkonyan-Gottschalk (UDE)

AI to the Rescue: Smart Algorithms for Smart Cities 
Prof. Dr. Pedro Marrón (UDE)

Intelligent Video Powered by AI Enables Predictive  
Data-Driven Smart Mobility Solutions 

Zareh Megerdoonian (Bosch Security and Safety Systems) (ausgefallen)

The City: A Holistic Perspective for a  Sustainable Future 
Maryke van Staden (ICLEI - Local Governments for Sustainability)

Rückfragen und Diskussion

15:45 Uhr Pause

17:30 bis 18:30 Uhr Digital Fishbowl: 
Eine kritische Auseinandersetzung mit Smart City Ansätzen 

Moderation: Prof. Dr. Thorsten Wiechmann (TU DO)

 Nina Frense (Regionalverband Ruhr); Prof. Dr. Uli Paetzel (Emschergenossenschaft);  
                                                                         Dr. Jan Fritz Rettberg (Stadt Dortmund); Dr. Thomas Wilk (MHKBG NRW, Abteilung Bau) 

12:30 Uhr Begrüßung

Prof. Dr. Uta Hohn (RUB) 
PD Dr. Ani Melkonyan-Gottschalk (UDE) 
Prof. Dr. Uli Paetzel (Emschergenossenschaft)

12:45 bis 13:30 Uhr Keynote

What Makes a City Smart? Aligning Innovations  
with Sustainable Mobility Policy Goals 

Karen Vancluysen (POLIS Network)

13:30 Uhr Pause

14:40 Uhr Pause

18:30 Uhr Ende der Veranstaltung
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|  What Makes a City Smart? Aligning Innovations  
   with Sustainable Mobility Policy Goals 

| Forschungsschwerpunkte

• Sustainable urban mobility planning
• Governance of transport innovation
• Shared mobility services and digital  

Integration
• Active travel
• Road space management
• Decarbonization of transport

| Kontakt

kvancluysen@polisnetwork.eu 

https://www.polisnetwork.eu/staff/karen-van-
cluysen/

Karen Vancluysen

Keynote

Generalsekretärin von POLIS
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|  Klimaneutral und Klimaresilient - Ansatzpunkte  
   für räumliche Planung

Prof. Dr. Jörn Birkmann

Panel I: Klimawandel und Klimaneutralität 

| Forschungsschwerpunkte

• Raum- und Umweltplanung
• Vulnerabilitäts- und Risiko-Assessment 

sowie „Adaptive Urban/Spatial Governance“
• Gekoppelte sozial-ökologische Systeme

| Kontakt

joern.birkmann@ireus.uni-stuttgart.de 

https://www.ireus.uni-stuttgart.de/institut/
team/Birkmann/

Universität Stuttgart
Institutsleiter am Institut für Raumordnung und 
Entwicklungsplanung (IREUS)
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|  Klimaneutrale Metropole Ruhr 2045 - geht das?

Dr. Wolfgang Beckröge

| Kontakt

beckroege@rvr.ruhr

Regionalverband Ruhr
Referat Klima und Umweltschutz
Referatsleitung
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|  Kunst einer neuen Dialektik: Analog, Digital,  
   Resilient, Klimaneutral 

| Kontakt 

juergen.schultze@tu-dortmund.de

https://www.web.sfs.tu-dortmund.de/
cms/en/sfs_workingareas/staff/schultze.php

| Forschungsschwerpunkte

• Sustainable Shaping of Technology and  
Organisation 

• Sustainable Innovations
• Climate adaptation on a regional level 
• Social innovation in supply chains and  

networks
• Innovation dialogue regarding climate  

change and clean tech 

Jürgen Schultze

Technische Universität Dortmund
Fakultät Sozialwissenschaften
Sozialforschungsstelle
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|  AI to the Rescue: Smart Algorithms for Smart Cities

Prof. Dr. Pedro José Marrón

Panel II: The Smart Journey Is Underway -  
    Shaping Our Cities in the Future 

| Forschungsschwerpunkte

• Sensor Networks
• Adaptive Systems
• System Software for embedded systems
• Data Management in mobile environments
• Hoarding / Caching
• Ubiquitous/Pervasive Computing
• Semi-structured databases

| Kontakt

pjmarron@uni-due.de

https://www.nes.uni-due.de/staff/pjmarron/

Universität Duisburg-Essen
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften
Fachgebiet Informatik
Networked Embedded Systems/Pervasive Computing
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|  The City: A Holistic Perspective for a Sustainable     
   Future 

Maryke van Staden

| Forschungsschwerpunkte

• Local climate action 
• Data management
• Systems change - climate and energy
• Vertically integrated MRV
• Multilevel governance
• NDCs and raising ambition
• Access to finance
• Energy, renewable energy
• Mobility
• Waste
• Water
• Buildings

| Kontakt

carbonn@iclei.org
maryke.van.staden@iclei.org

https://resilientcities2018.iclei.org/speaker/
maryke-van-staden/

ICLEI – Local Governments for Sustainability
Director of the Bonn Center for Local Climate Action 
and Reporting (carbonn Climate Center) and  
Manager of ICLEI’s Low Carbon City Agenda
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Prof. Dr. Jens Martin Gurr

Panel III: Herausforderungen der Digitalisierung 

|  Wessen ‚Smart City‘?

| Forschungsschwerpunkte

• Urban Literary and Cultural Studies
• Theory and Methods of Inter- and  

Transdisciplinary Urban Research
• Narratives and Scripts in Urban  

Development
• Urban Complexity Research
• Literature and Climate Change

| Kontakt

jens.gurr@uni-due.de

https://www.uni-due.de/balc/gurr_jens

Universität Duisburg-Essen
Fakultät für Geisteswissenschaften
Institut für Anglophone Studien
Lehrstuhl British and Anglophone Literature and Culture
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|  Datensouveränität durch IDS  
   und Gaia-X 

Joshua Gelhaar

| Forschungsschwerpunkte

• Data sharing
• Industrial data ecosystems

| Kontakt

joshua.gelhaar@isst.fraunhofer.de

linkedin.com/in/joshua-gelhaar-48647720b

Fraunhofer-Institut für Software- und Systemtechnik ISST
Abteilung Datenwirtschaft 
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|  Smart Cities - aber sicher!

Ralf Benzmüller

| Forschungsschwerpunkte

• Cyber Security
• Machine Learning
• Sprachtechnologie

| Kontakt

ralf.benzmueller@gdata.de 

www.gdata.de

https://cps-hub-nrw.de/hub/mitglied/
ralf-benzmueller-executive-speaker-se-
curitylabs

G DATA CyberDefense AG
Executive Speaker SecurityLabs 
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Das Kompetenzfeld Metropolenforschung 
(KoMet) bildet die zentrale Plattform zur Inte-
gration von Forschung, Lehre und Transfer zu 
allen Aspekten der Metropolenforschung in 
der Universitätsallianz Ruhr. 

| Organisation
KoMet ist Bestandteil der UA Ruhr und wird 
getragen von der Ruhr-Universität Bochum 
(RUB), der Technischen Universität Dortmund 
(TU DO) und der Universität Duisburg-Essen 
(UDE). Drei Sprecher:innen koordinieren und 
vertreten das KoMet nach außen und werden 
hierbei von der Geschäftsstelle unterstützt.
Der Koordinierungskreis, bestehend aus Mit- 
gliedern der Universitäten und Forschungs- 
felder, bestimmt über die strategische Aus-
richtung.

| Vernetzung
Das Kompetenzfeld bietet über 150 Wissen-
schaftler:innen aus der Metropolregion Ruhr 
ein Netzwerk für die Generierung interdis-
ziplinärer urbaner Forschungen an. Acht  
Forschungsfelder und regelmäßige Formate 
(KoMet-Tag, Ruhr Lecture, Travelling Confe-
rences) ermöglichen die inter- und transdiszi-
plinäre Zusammenarbeit.

| Ziele
KoMet beschäftigt sich disziplinübergrei-
fend mit allen Aspekten der Stadt- und Met-
ropolenforschung und integriert Forschung, 
Lehre und Transfer sowie die Förderung des  
wissenschaftlichen Nachwuchses.

| Forschungsfelder

Über KoMet

Methodologien in der Metropolenforschung
Theoretisch-methodologische Überlegungen zur Verstän-
digung über gemeinsame Fragestellungen, Zugriffe, 
Methoden und räumliche Bezüge bei der inter- 
und transdisziplinären Metropolenforschung.

Mobilität & Logistik
Die Analyse des Mobilitätsverhaltens und 
der veränderten Mobilitätsbedürf-
nisse, die Ergründung neuer tech-
nischer Systeme, die Gestaltung 
zukünftiger Versorgungs- und 
Wertschöpfungsketten, die Ent-
wicklung von energieeffizienten 
Systemen stehen dabei im Fokus.  

Wissensmetropolen
Studien über die Entstehung, 
Verbreitung und Anwendung 
von Wissen in Metropolräumen 
als Kristallisationskerne von  
Wissensökonomien und Gesell-
schaften. Vergleichende Forschungen 
zu Wirtschaftsentwicklungen.

Transformative Governance und Teilhabe
Politisch-institutionelle Untersuchungen der 
Neuverhandlung von regulativen Arrangements  
in Metropolräumen: Steuerungssysteme und Netzwerke, 
ökonomische und gesellschaftliche Handlungsarenen,  
(in)formelle Steuerungsinstrumente und Rescaling von 
Staatlichkeit.

Urbane Ökosysteme
Untersuchungen der Wirkung 

grüner und blauer Infrastruktur/
Ecosystem Services hinsicht-

lich der Zusammensetzung und 
Funktionen urbaner Ökosysteme 

und Lebensgemeinschaften in  
Metropolen.

StadtGesundheit
Untersuchung von Einflüssen 

der baulichen Gestalt und  
Funktionalität von Städten auf die 

Gesundheit und Lebensqualität der 
Bevölkerung in Verbindung mit Resilienz, 

Nachhaltigkeit und kommunalen  
Steuerungsformen.

Stadtgestalt, Gesellschaft und Kultur
Die Erforschung von Wahrnehmungen, Vorstellungen, 

Deutungen und Aneignungen sowie Narrativen, Skripten 
und Medialisierungen. Auseinandersetzung mit 

heterogenen Sozialstrukturen, Unterschied-
lichkeiten bei Denkmustern und Identitäten, 
Zugängen zu Gütern sowie Herausforderun-

gen der sozial-räumlichen Kohäsion und 
Integration. 

Resiliente Infrastrukturen
Suche nach operationalisierbaren Lösungen für Fragen 
der technischen, sozialen, ökologischen und ökonomi-

schen Infrastruktur, ihrer Wechselwirkungen und  
abhängigen Prozesse im System Metropole für eine 
nachhaltige und resiliente Metropolenentwicklung.

Forschung

TransferLehre



Geschäftsstelle  |

Gefördert von Unterstützt durch

Sprecher:innen  | 

Prof. Dr. Jens Martin Gurr (UDE) 
Fakultät für Geisteswissenschaften 

Institut für anglophone Studien 
British and Anglophone Literature and Culture

Prof. Dr. Uta Hohn (RUB)
Fakultät für Geowissenschaften

Geographisches Institut 
Lehrstuhl für Urban & Metropolitan Studies 

Prof. Dr. Thorsten Wiechmann (TU DO)
Fakultät Raumplanung 

Fachgebiet Raumordnung und Planungstheorie

Universität Duisburg-Essen
Dr. Elke Hochmuth

+49 (0) 201 183-2595
elke.hochmuth@uni-due.de  

Ruhr-Universität Bochum
Markus Gornik (M.Sc.)

 +49 234 32-24373
markus.gornik@rub.de 

Internet: metropolenforschung.uaruhr.de
E-Mail: metropolenforschung@uaruhr.de


